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Gleichheit - Differenz
- Frauenpolitik

Vor der Pensionierung:

Meine Vorfreuden,

meine Ängste

Schwierige Gespräche
in der Beratung und
Betreuung älterer
Menschen

Sexuelle Belästigung
am Arbeitsplatz: Ein
gewerkschaftliches
Thema

Egalität ist eine alte Forderung der Frauenbewegung. Gleichheit hiess dabei Angleichung
an eine männerbestimmte Welt, an ihre Bedingungen. Der Forderung nach Egalität stand
das Konzept der Geschlechterdifferenz gegenüber. Seit Anfang der 90erJahre diskutieren
Frauen erneut das Thema Geschlechterdifferenz und fordern «Gleichheit in der
Differenz». Am Seminar setzen wir uns mit diesen beiden Ansätzen auseinander. Wir befassen
uns mit den Gleichheitsforderungen der Frauen in Gewerkschaft und Politik und untersuchen

deren konkrete Auswirkungen. Wir diskutieren die beiden Positionen und ihre
Bedeutung für unsere Gewerkschaftsarbeit und für eine zukünftige Frauenpolitik.
Datum: 8. /9. Juli; Ort: Tagungszentrum Boldern, Männedorf; Kursleitung: Elisabeth Joris, Historikerin,

Heidi Witzig, Historikerin, Erika Stäuble, Bildungsveranlzvortliche SABZ

Die Pensionierung eröffnet neue Möglichkeiten. Sie ist ein gewaltiger Einschnitt, auch fürdie Partnenn oder den Partner. Welche Möglichkeiten und Schwierigkeiten
können auftauchen? Wir tauschen Erfahrungen aus. Wir entwickeln konkrete Ideen für
unseren eigenen Ruhestand.
Datum: 6.-8. Juli; Ort: lagungszentrum Boldern, Männedorf; Kursleitung: Küre Frauchiger,
Erwachsenenbildner, Walo Landolf, Bildungsverantwortlicher SABZ

Auch ältere Menschen kennen schwierige Gesprächssituationen. Wir denken an Krankenbesuche

im Spital oder zu Hause. Oder an Gespräche mit Kolleginnen und Kollegen, die
ihren Partner, ihre Partnerin verloren haben und deshalb Trost brauchen. Da braucht esviel Fingerspitzengefühl. Wir entwickeln gemeinsam Ideen und Vorschläge, wie wir
Kolleginnen und Kollegen unterstützen können, wenn wir mit ihnen ein beratendes oder
tröstendes Gespräch führen.
Datum: 25./26. August; Ort: Heimstätte Gwatt; Kursleitung: Bennina Orendi, Arbeitspsychologin,
Walo Landolf Bildungsverantwortlicher SABZ

Sexuelle und sexistische Belästigung am Arbeitsplatz ist stark verbreitet. Mit dieser Form
der Diskriminierung sind auch die Gewerkschaften konfrontiert: gewerkschaftliche
Vertrauensleute, Funktionärinnen und Funktionäre sind Ansprechpersonen für die Betroffenen.

Was ist zu tun bei einem konkreten Vorfall? Wie kann die betroffene Frau kompetentberaten werden? Welche rechtlichen Möglichkeiten gibt es, welche Massnahmen sind zu
ergreifen? Am Seminar stellen Fachleute die rechtliche Situation und Gerichtspraxis vorund geben konkrete Hinweise für die Beratungspraxis. Wir diskutieren gewerkschaftliche
Interventionen bei sexueller und sexistischer Belästigung in Betrieben und Verwaltungen.Datum: 9. September; Ort: Zürich; Kursleitung: Bettina Kurz, Frauensekretärin VPOD, Erika
Stäuble, Bildungsverantwortliche SABZ.
Fachleute: Sibylle Plogstedt, Soziologin, Bibiane £gg-, Rechtsanwältin

Anmeldeschluss:

Weitere Auskünfte:
jeweils 3 Wochen vor Kursbeginn.
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